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1. E i n1e i t uns

Die GRAFIK 1 ist eine Farbgrafik-Platine mit ECB-kompatib1em 
Bus -für ZSO-Systeme. Sie ist für den Einsatz mit dem Leiter- 
p 1 at tenent wurf ssystem CADsoft optimiert.

Sie besitzt einen Bildspeicher -Für 512 (Y) x 768 (X) Punkte in 
8 Farben. Er liegt im CPU-Adressraum, wobei ein Punkt jeweils 
ein Byte belegt. Hierdurch ist das -Für Hardcopies etc. nötige 
Auslesen des Bildspeichers problemlos möglich. Die GRAFIK 1 
verwendet die Bits 0, 1 und 2 -Für ihre 8 Farben oder 8 Intensi­
tät sst u-Fen.

Die Bildschirmdarstellung kann auf vielfältige Weise beeinflußt 
werden. Die Auflösung ist in 3 Stufen wählbar!

1:1 Es werden 512 x 768 Punkte dargestellt. Die 16-MHz- 
Version realisiert die hohe vertikale Auflösung im 
Zeilensprungverfahren (Interlace), während die 25-MHz- 
Version im Non-Inter1ace betrieben werden kann.

2:1 Es werden 256 x 384 Punkte dargestellt (Ausschnittver­
größerung um den Faktor 2). Hier werden 2 identische 
Halbbilder erzeugt (Non-Inter 1ace).

4:1 Es werden 128 x 19'2 Punkte dargestellt (Ausschnittver­
größerung um den Faktor 4). Auch hier werden 2 identi­
sche Halbbilder erzeugt (Non-Inter1ace).

In allen Formaten sind die Bildpunkte "quadratisch", das heißt, 
daß horizontale und vertikale Punktdichte gleich sind. Hier­
durch wird z.B. die Verzerrung von Kreisen zu Ellipsen vermie­
den.

Das Darstellungsfenster kann frei über den (feststehenden) 
Bildspeicher bewegt werden. Hierbei ist auch Scrolling über den 
Rand hinaus möglich.

Weiterhin kann die Darstellung der Farbkomponenten R, G und B 
einzeln ein- bzw. ausgeschaltet werden.

Alle angeführten Parameter lassen sich im Betrieb ändern. Da 
der Bildspeicher hiervon nicht beeinflußt wird, benötigt eine 
Modifikation des Ausgabeformats weniger als 1 msec.

Die Karte liefert entweder ein Video-Signal mit 8 Intensi­
tätsstufen für S/W-Monitore oder getrennte R-, G-, B- und Sync- 
Signale für Farbmonitore. Für die Synchronisation stehen ver­
schiedene Signal-Konfigurationen (durch Jumper einstellbar) zur 
Ve r f ü g u n g.

Das Timing ist in weiten Grenzen an den verwendeten Monitor 
adaptierbar, Richtwert für die 16-MHz-Version ist die CCIR-Norm 
(15,6 kHz Hör., 50 Hz Vert.), während die 25-MHz-Version auf 
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eine Ze i 1 enfrequenz von 25 kHz und eine Bild-Frequenz v 
ausgelegt ist. Alternativ kann in Verbindung mit dem Ii 
Verfahren auch eine Vertika1frequenz von 80 Hz erzeugt

Technische Daten in Stichworten:

1152 KBit Bildspeicher mit 768 x 512 "quadratische 
punkten bei 8 Farben oder 8 I ntens i tätsst ufen

Bildspeicher memory-mapped, 1 Funkt = 1 Adresse
Auslesen des Bildspeichers problemlos möglich

ECB-Bus mit A16 .. Al?

Zoom 4:1, 2:1 oder 1:1, Scroll in X- und Y-Richtur
keltastung einzelner Bits-

Timing programmierbar durch 6845:
16-MHz-Version: H = 15,6 kHz, V = 50 Hz, Interlace b
25-MHz-Version: H = 25 kHz, V = 40 Hz, Non-Inter1ace

oder H = 25 kHz, V = 80 Hz, Interlace bei

- RGB-Ausgang: 1,5 Vpp an 75 Ohm oder TTL-F'egel

HSync,VSync pos. oder neg. , einzeln oder EXOR-gern i sei

< 16. 04.86) M. K. C. Se i t
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2. Adressraum und Programmierung

Die GRAFIK 1 belegt sowohl I/O- als auch Memory-Adressraum. Der 
Bildspeicher liegt im Memory, die Darstellungsparameter werden 
über I/O-Befehle eingestellt.

Memory-Adressraum

Jeder Punkt aus dem Bildspeicher belegt eine Adresse im Memory- 
Adressraum, der gesamte Bildspeicher umfaßt daher 384 K Adress­
raum. Hierfür werden die zusätzlichen Adressen A16 .. Al?'
benötigt, die z.B. von der MKC-CPU II erzeugt werden. Auf diese 
CPU-Platine beziehen sich auch die Programmbeispiele. Die 
GRAFIK 1 belegt die obersten 6 Pages des Adressraums, die Pages 
OAh .. OFh, also die Adressen AOOOOh bis FFFFFh.

Die GRAFIK 1 benutzt in diesem Speicherbereich nur die unteren 
drei Bits (0, 1 und 2). Bits 3 .. 7 sind offen.

Bit 2
Bit 1
Bit 0

ROT
GRÜN
BLAU

Die Adresse eines Punkts ergibt sich aus seinen Koordinaten im 
Bildspeicher nach der Gleichung:

Adresse OAOOOOh + 200h * X + Y

Hierbei zählt X von links nach rechts (wie gewohnt) und Y von 
oben nach unten (entgegengesetzt zur üblichen Orientierung). 
Die in dieser Gleichung benutzten Koordinaten beziehen sich auf 
den Bildspeicher, nicht auf das momentan auf dem Bildschirm 
sichtbare Fenster. X=0, Y=0 ist also im allgemeinen nicht die 
linke obere Ecke des momentan sichtbaren Ausschnitts, sondern 
die linke obere Ecke des Bildspeichers.

Zugriff auf den Bildspeicher

Der Bi 1dspe i cher wi rd als nor ma 1er Memory angesprochen. Die 
Karte erzeugt WAIT bis zur nächsten Horizontal- oder Vertikal- 
Austast1ücke (max. 48 usec bei 16 MHz bzw. 31 usec bei 25 MHz), 
um Störungen im Bild zu verhindern.

Die Austastlücken werden für das Refreshing der dynamischem 
RAMs benutzt. Da Re f res h-Zyklen nicht u n t er br o c he n werde n 
dürfen, erzeugt die GRAFIK 1 auch hier WAIT, bis der jeweils 
laufende Zyklus beendet ist (max. 1,5 usec).

Das Refreshing arbeitet somit unabhängig vom RFSH-Signal des 
Z80. Ein ausreichendes Refreshing ist auch bei kontinuierlichem 
Datentransfer der CPU sichergestellt. Nur bei umfangreichen 
Transfers mittels DMA muß nach je 1,3 msec Transfer eine Pause 
von 0,7 msec eingelegt werden, da durch die hohe Übertragungs­
rate die Refresh-Logik eventuell nicht mehr zum Zuge kommt.

(16.04.86) M. K. C
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I/O-Adressraum

Die Wahl des Darstellungsformats geschieht über I/O-Zugriffe 
Die GRAFIK 1 belegt 4 I/O-Adressen. Diese haben im einzelne 
•Folgende Bedeutung:

I/O-Adresse Be de ut u n g

38 h
39 h
3Ah
3Bh

CRTC Register-Pointer (6845)
CRTC Registersatz (6845)
X-S c r o11-Re g i s t e r 
Zoom- und Mi deo-Enable

Der 6S45 dient als Timing- und Adressgenera t or -Für das Grafik- 
Display. Er enthält 16 Register, die Timing und Darstellungs­
format einstellen. Diese Register belegen nur 2 I/O-Adressen. 
Das Laden eines Registers erfordert so 2 Schritte: Zuerst wird 
die Nummer des zu modifizierenden Registers in den Register- 
Pointer (Adresse 38h) geschrieben, dann wird auf Adresse 39h 
(Registersatz) der neue Wert ausgegeben.

Die Register des 6845 haben folgende Bedeutungen:

- Register 0 (Name: Horizontal Total; Zahlenwert: N. ht) be­
stimmt die Hörizonta1 Frequenz. Die Dauer (T.h) einer Zeile 
bestimmt sich nach

T. h = 6 * (N. ht + 1) * (1 / f.dot)

f.dot ist bei der 16-MHz-Karte je nach Zoomfaktor 16, 8 
oder 4 MHz, bei der 25-MHz-Karte 25, 12.5 oder 6.25 MHz.

Register 1 (Horizontal Displayed; N. hd) bestimmt die Zahl 
der horizontal dargestellten Punkte (P.hd).

P. hd = 6 * N. hd

Register 1 ist zu laden mit 128, 64 bzw. 32 für die Zoom-
faktoten 1:1, 2:1 bzw. 4:1.

Register 2 (Horizontal Sync Position; N.hsp) bestimmt die 
Lage des H-Sync-Impu1ses. Die Länge T.hbp der hinteren 
Schwarzschulter (Horizontal Back Porch, Zeit zwischen Bild­
ende und Beginn des H-Sync-Impu1ses) des Video-Signals 
ergibt sich zu

T. hbp = 6 * (N. hsp - N. hd) * (1 / f.dot)

N.hsp darf nur Werte zwischen N.hd und N.ht annehmen.

Register 3 (Horizontal Sync Width; N.hsw) bestimmt die 
Länge des Sync-Impu1ses nach

T. hsw = 6 * N. hsw * (1 / f.dot)
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- Register 4 (Vertical Total; N. vt) bestimmt die Vertikalf 
quenz. Die Periode (T. v) ergibt sich zu

T. v = (N. vt + 1) * (N. ms 1 + 1) * T. h

N.msl ist der Wert in Register 9 (Maximum Scan Li 
Address). Die obige Gleichung gilt nicht für einen Hitact 
6845 im Inter1ace-Mode.

Register 5 (Vertical Total Adjust; N.vta) dient zur Fei 
einstellung der Vert ika 1 f requenz. Ist N.vta ungleich 0, 
korrigiert sich die obige Gleichung zu

T. v = ( (N. vt + 1) * (N.msl + 1) + N. vta) * T. h t

- Register 6 (Vertical Displayed; N.vd) legt fest, wievie 
Punkte vertikal dargestellt werden.

P. v = N. vd * (N. ms 1 + 1)

- Register 7 (Vertical Sync Position; N. vsp) bestimmt di 
Lage des V-Sync-Impu1ses. Die hintere Schwarzschulter (ver­
tikal) rgibt sich zu

T. vbp = (N. vsp - N. vd) * (N.msl + 1) * T. h

Register 8 (Interlace Mode) legt fest, ob das Zeilensprung­
verfahren benutzt wird. 3 heißt Interlace, 0 heißt Non- 
Interlace, andere Werte sind nicht sinnvoll.

- Register 9 (Maximum Scan Line Address; N.ms 1) hat bei 
Grafik-Karten wie der GRAFIK 1 keine anschauliche Bedeu­
tung, bei alphanumerischen Displays bestimmt es die Höhe 
der Character-Matrix in Punkten. Bei der GRAFIK 1 wird je 
nach Betriebsart entweder 3 oder- 7 programmiert (siehe 
Prog rammbe i spi e1) .

Register 10 und 11 sind für den Cursor bei alphanumerischen 
Terminals vorgesehen. Lädt man Register 10 mit 20h, so ist 
de r C u rso r a us ges c ha 1t e t.

Register 12 und 13 (Start Address; N.sa) legen die Start­
adresse für die Bilddarstellung fest (Register 12: High 
Byte, Register 13: Low Byte). Hiermit wird vertikales 
Scrolling durchgeführt. Der zu programmierende Wert errech- 
net sich nach

N.sa = 128 * (YO div 8),

wobei YO die Bi1dspeicher-Y-Koordinate des links oben dar­
zustellenden Punktes ist. "div" kennzeichnet die ganzzahli­
ge Division.

Register 14 und 15 legen die Cursor-Adresse fest und sind 
daher bei der GRAFIK 1 ohne Bedeutung.
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Das -Folgende Beispie1programm initialisiert den 6845, 
lädt alle relevanten Register mit Werten, die in einer 
stehen.

5
I/O - PORTS

CRT EQ U 38 H 5CRTC REG.-POINTER
CRTF I EQ LI CRT+1 SCRTC REGISTER FILE
CRTX EQ U CRT+2 jX-MOVE REGISTER
CRTZ
■

EQ U CRT+3 »ZOOM- UND RGB-ENABLE

• MC 61345 initialisieren
• 5
•

HL = A d resse ei ne r In i t i a 1 i s i e r u n gs t a be 1 1 e
J
INISUB: LD B, 16 ; 1 Tabelle = 16 Werte

LD C,CRTFI
XOR A

CRLOOP: OUT (CRT),A 5 Reg.-Nr. in den Pointer
INC A j naechstes Reg.
OUT I ; Wert von (HL) nach CRTC
JR NZ,CRLOOP j Schlei-Fe 16-mal
RET

Initialisierungstabellen -für 1:1, 2:1 und 4:1 
bei CC IR-Timi ng -Fuer die 16 MHz-Version

5 16 MHz, 1:1
■

C16TB1: DEFB 171
DEFB 128
DEFB 137
DEFB 12
DEFB 77
DEFB 0
DEFB 32
DEFB 33
DEFB 3
DEFB 7
DEFB 2OH
DEFB 3
DEFB 0
DEFB 0
DEFB 0
DEFB 0

? 
; 16 MHz, 2:1
5 
C16TB2: DEFB 85

DEFB 64
DEFB 6?
DEFB 6
DEFB 77
DEFB 0
DEFB 64

Reg. 0: Horizontal Total
H o r i z o n t a 1 
Horizontal 
Horizontal
Ue r t i c a 1

D isp1ayed 
Sync Position 
Sync Width

Total
Vertical Total Adjust 
Ve r t i c a 1 D i s p 1 a y e d 
Vertical Sync Position 
Inte r1 a c e Mo de

10
1 1
12
13
14
15

Maximum Scan Line Address 
Cursor Start
Cursor End
Start Address (High Byte) 
Start Address (Low Byte) 
Cursor Address (High Byte 
Cursor Address (Low Byte)

Reg. 0: Horizontal Total
1: Horizontal Displayed
2: Horizontal Sync Position
3: Horizontal Sync Width
4: Vertical Total
5: Vertical Total Adjust
6: Vertical Displayed

1

3
4

<

( 16. 04.86) M. K. C. Se i te
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DEFB 66
DEFB 0
DEFB 3
DEFB 2OH
DEFB 3
DEFB 0
DEFB 0
DEFB 0
DEFB 0

5 7:
5 8:
5 8:
5 10:
5 11:
5 12:
5 13:
5 14:
5 15:

Ve r ti ca 1 Sy nc P os i t i o n 
Interlace Mode
Maximum Scan Line Addres 
Cursor Start
Cursor End
Start Address (High Byte
Start Address (Low Byte) 
Cursor Address (High Byt 
Cursor Address (Low Byte

5
5 16 MHz, 4:1
5
C16TB4: DEFB 42 5 Reg. 0: Horizontal Total

DEFB 32 5 1 : Horizontal Displayed
DEFB 35 ; 2 • Horizontal Sy nc P os i t i on
DEFB 3 5 • Horizontal Sy nc W i d t h
DEFB 77 5 4: Vertical Total
DEFB 0 5 5: Vertical Total Adjust
DEFB 64 , 6 ■ Vertical Displayed
DEFB 66 5 7: Vertical Sync Position
DEFB 0 5 8: Interlace Mode
DEFB 3 5 8: Ma x i mum Scan Line Address
DEFB 20H 5 10: Cursor Start
DEFB 3 5 11! Cursor End
DEFB 0 5 12: Start Address (High Byte)
DEFB 0 5 13: Start Address (Low Byte)
DEFB 0 5 14: Cursor Address (High Byte)
DEFB 0 5 15: Cursor Address (Low Byte)

?
? Alternativ di e Tabellen -fuer 25 MHz,
5 25 kHz Zeile, 40 Hz Bild
;

25 MHz, 1:1

C25TB1: DEFB 167 5 Reg. 0: Horizontal Total
DEFB 128 5 1 : Horizontal Displayed
DEFB 142 5 2: Horizontal Sync Position
DEFB 12 5 3 ■ Horizontal Sync Width
DEFB 77 5 4: Vertical Total
DEFB 0 5 • Vertical Total Adjust
DEFB 64 5 6.: Vert i ca 1 D i s p1 aye d
DEFB 66 5 7: Vertical Sync Position
DEFB 0 5 8: Interlace Mode
DEFB 7 5 8: Maximum Scan Line Address
DEFB 20H 5 10: Cursor Start
DEFB 3 5 11: Cursor End
DEFB 0 j 12: Start Address (High Byte)
DEFB 0 5 13: Start Address (Low Byte)
DEFB 0 5 14: Cursor Address (High Byte)
DEFB 0 5 15: Cursor Address (Low Byte)

ji 25 MHz, 2:1

C25TB2: DEFB 83 5 Reg. 0: Horizontal Total
DEFB 64 5 1 : H ci r i z o n t a 1 D i s p 1 aye d
DEFB 71 5 <£ * Horizontal Sync Position

(16.04.86) M. K. C. Seite 8
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DEFB 6 • 2 Horizontal Sync Width
DEFB 77 ; 4 Vertical Total
DEFB 0 • 1 Vertical Total Adjust
DEFB 64 ; 6 Vertical Displayed
DEFB 66 ; 7 Vertical Sync Position
DEFB 0 ? s Interlace Mode
DEFB 7 ; 9 Maximum Scan Line Addr
DEFB 20H ; io Cursor Start
DEFB Q ; 11 Cursor End
DEFB 0 ; 12 Start Address (High By-
DEFB 0 ; is Start Address (Low Byte
DEFB 0 5 14 Cursor Address (High B>

*
DEFB 0 ; 15 Cursor Address (Low Byt

• 25 MHz, 4: 1

C25TB4: DEFB 41 j Reg. 0: Horizontal Total
DEFB 32 ; 1 Horizontal Displayed
DEFB 35 ; 2 Horizontal Sync Positio
DEFB 3 ■ o Horizontal Sync Width
DEFB 77 ; 4 Vertical Total
DEFB 0 Vertical Total Adjust
DEFB 64 ; 6 Vert i ca1 Displayed
DEFB 66 ; 7 Vertical Sync Position
DEFB 0 • o Interlace Mode
DEFB 7 5 9 Maximum Scan Line Addres
DEFB 20H 5 10 Cursor Start
DEFB Q ; 11 Cursor End
DEFB 0 ; 12 Start Address (High Byte
DEFB 0 ; is Start Address (Low Byte)
DEFB 0 ; 14 Cursor Address (High Byt
DEFB 0 ; 15 Cursor Address (Low Byte

!
END

Für die Umschaltung der Tak t-Frequenz bei Zoom und •für- 
horizontale Scrollen werden 2 weitere I/O-Adressen benötigt

Der ins X-Scro11-Reg ister (Adresse 3Ah) programmierte 
definiert die X-Koordinate XO des linken Rands des Dars
1 ungsfensters. Es wird XO / 6 programmiert. Wenn zum Beis
der linke Rand des Darstellungsfensters bei XO = 150 lit
soll, ist ein Wert von 25 zu programmieren.
ist 00h .. 7Fh, entsprechend XO = 0 .. 762.
riert. (Scroiling in Y-Richtung erfolgt durch
des 6845.)

Der Wertebert 
Bit 7 wird i' 
Umprogrammi£

Durch Scrolling wird nur- das Darstellungsfenster über dem fe 
stehenden B i1 dspe i cher bewegt. Zugriffe der CPU wer den da
nicht berührt, sie beziehen sich immer auf Koordinaten 
Bildspeicher und sind somit .jederzeit auch außerhalb des D 
stellungsfensters möglich.

(16.04 M. K. C. Seite
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Die Bits im Zoom- und Video-Enab1e-Register (Adresse 3Bh) haben 
■Folgende Bedeutung!

Bit 6 & 7 nicht verwen de t, bitte mit 0 laden
Bit 4 & 5 Zoom-Wert nach der -folgenden Tabelle:

Bit 5 Bit 4 Zooming
0 0 1 : 1
0 1 o • 1
1 0 4: 1

Bit 3 nicht verwendet, bitte mit 0 laden
Bit 2 Enable Video Bit 2 (ROT)
Bit 1 Enable Video Bit 1 (GRÜN)
Bit 0 Enable Video Bit 0 (BLAU)

Anschließend an jede Veränderung des Zoom-Faktors ist der 6845 
■Für den neuen Zoom-Faktor umzuprogrammieren. Eine Änderung der 
Bits 4 und 5 schaltet nur Takt und Adressorganisation um, der 
6845 muß noch au-F das neue Bildschirm-Format umprogrammiert
werden.

Für Bits 0 .. 2 gilt: 1 = Farbkomponente darstellen
0 = Farbkomponente dünke 1 tasten

Die I/O-Adressen werden von einem PROM vollständig dekodiert. 
Daher sind auch andere Adressen wählbar.

( 16. 04.86) M. K. C. Seite 11
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3. AdresszuOrdnung

Die -folgende Tabelle stellt die von den verschiedenen Funk­
tionsblöcken der Schaltung verwendeten Adressen gegenüber.

6845 (512)
1:1 2:1 4:1

6845 (256)
1:1 2:1 4:1

ZS 0 RAMsK o o r d.
Pkt B1 k

Y8 8 12 12 12 12 12 12 7C
Y7 7 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 OC
Y6 6 10 1 0 1 0 10 1 0 1 0 3C
Y5 ET 9 o 9 9 Q 9 6C
Y4 4 H 8 o 8 8 8 IC
Y3 o r Y 7 7 7 6R
Y2 R2 6 6 R2 6 6 0R
Y1 1 RI Ri g Rl R2 5 3R
Y0 0 R0 R0 Rl R0 R 1 R2 7R

x9
X6

18
6 — _ 6 — — 5C

x8 17
ET 5 _ 5 ET 2C

v “7
X4

16
4 4 4 4 4 4 4C

x6
X3

15
3 2 O o Q 1R

x5
X2

14
z. ? 2 2 2 5R

x4
XI

13
1 1 1 1 1 1 2R

x3
XO

12
0 0 0 0 0 0 4R

x2 1 1
x 1 10
x 0 9

Hierbei bedeuten:

Pkt
Blk

Rn 
nR 
nC

256 Zeilen je Vertika1 rahmen (meist bei 16 MHz) 
512 Zeilen je Uertika1 rahmen (meist bei 25 MHz) 
Punktadresse x, Werte 0..767
Blockadresse X, Werte 0..127, 1 Block sind 6 ne­
beneinander liegende Punkte 
Row-Counter-Ausgang n des 6845
Row-Adresse am dyn. RAM
Co 1umn-Adresse am dyn. RAM
Adresse w i r d nicht ver we n de t

Die obige Tabelle geht von einem nicht gescrollten Bild aus 
(links oben bündig). Außerdem ist die Basis-Adresse AOOOOh im 
CPU-Adressraum zur Vere i n-fachung nicht berücksichtigt.

(16. 04.86) M. K. C. Seite 12
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Die -folgende Skizze zeigt die Zuordnung zwischen den darz 
stellenden Punkten und der Lage der zugehörigen RAMs.

BIT 2 BIT '1 BIT 0
ROT GRÜN BLOU

(16. 04.86) M. K. C. Seite 13
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4. Video-Timing

Die GRAFIK 1 wird in 2 Versionen mit 16 bzw. 25 MHz Tak 
angeboten.

Das Timing der 25-MHz-Versions

Hier werden ca. 31 usec für die Darstellung der Bildinforma 
einer Zeile benutzt, zusammen mit der H-Austast 1 Ocke er« 
sich ca. 40 usec für eine Zeile, daraus folgt eine Zeiler 
quenz von etwa 25 kHz.

Per Jumper (J5) kann zwischen 256 und 512 dargestellten Ze
j e Ver t i k a 1ra hme n a u s g ewäh1t we rden. Ein Vert i k a 1rahmen ist
Zyklus der Vertika1 ab 1enkung, also ein Halbbild beim Interl 
Verfahren bzw. ein Bild im Non-Inter1ace.

Bei der Stellung "256" ergibt sich zusammen mit der V-Austa 
lücke eine V-Periode von ca. 12 msec, also eine Vertikal- 
quenz von ca. 80 Hz. In der 1: 1-Darste11ung wird wegen 
höheren Vertika1 auf 1 ösung das Inter 1 ace-Verfahren benutzt. 
Vollbild-Folgefrequenz reduziert sich damit auf 40 Hz.

Bei 512 Zeilen Je Bild ergibt sich eine Vertika1frequenz 
ca. 40 Hz.

Das Timing der 16-MHz-Version:

Hier werden 48 usec für die Darstellung der Bi1dinformat: 
einer Zeile verbraucht, mit der notwendigen H-Austastlüc 
ergibt sich eine Hörizonta1-Frequenz von etwa 16 kHz. Bei 2 
Zeilen je Bild folgt eine Vertika1frequenz von ca. 50 Hz. Die 
Variante entspricht dem CCIR-Timing (Fernseh-Norm). Auch hi 
wird für 1:1 das Inter1 ace-Verfahren benutzt. Prinzipiell kön 
ten auch hier 512 Zeilen je Bild eingestellt werden. Dam 
ergäbe sich eine Bildfrequenz von 25 Hz, die wegen des dam 
verbundenen starken Flimmerns nicht zumutbar ist. Bei der Ste 
lung "256" tritt Flimmern nur bei 1 Punkt breiten, waagerechte 
Linien in der 1:1-Darste11ung auf.

(16.04.86) M. K.C. Seite 14
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Absch1ießend
nen der GRAFIK 1:

•folgt eine Übersicht der möglichen Timing-Versio­

Version H-Frequenz V-Frequenz Bi 1 d-fol gef requenz

16 MHz, 256, 1:1 16 kHz 50 Hz 25 Hz, Interlace
16 MHz, 256, 2: 1 16 kHz 50 Hz 50 Hz, Non-Interlace
16 MHz, 256, 4:1 16 kHz 50 Hz 50 Hz, Non-Interlace

25 MHz, 512, alle 25 kHz 40 Hz 40 Hz, Non-Interlace

25 MHz, 256, 1: 1 25 kHz 80 Hz 40 Hz, Interlace
25 MHz, 256, 2:1 25 kHz 80 Hz 80 Hz, Non-Interlace
25 MHz, 256, 4:1 25 kHz 80 Hz 80 Hz, Non-Interlace

Alle Zeit- und Frequenzangaben in diesem Abschnitt sind Richt­
werte. Durch Verlängern oder- Verkürzen der Austastlücken sind 
je nach verwendetem Monitor Änderungen bis zu +/- 20 7. möglich.

(16. 04.86) M. K. C. Se i t e 15
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5. Schnittstellen

S1 ECB-Bus

(16. 04.86) M. K. C. Seite 16
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S2 Ui deo-Ausgang bzw. Erweiterungs-Bus

S3 BAS- oder CSYNC NOT-Ausgang

+------+
GND ! 2 !

BAS, CSYNC NOT ! 1 !
+----- +

S4 Erwei terungs-Bus

(16.04.86) M. K. C. Se i t
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6. Jumpereinste11unq

Jumper JI

Ji verbindet die Bus-Signale BAI und BAO. Er ist bei E 
der BAI/BAO-Daisy-Chain -für DMA-Contro11 er zu schlief; 
auf dem Bus keine Daisy-Chain verdrahtet, bleibt er off

Jumper J2

J2 wählt aus, ob auf Pin 17 von S2 das kombinierte Syn 
CSYNC liegt oder das Signal HSYNC NOT.

J2 geschlossen;
J2 offen:

Pin 17 (S2) = CSYNC (pos. Puls)
Pin 17 (S2) = HSYNC NOT (neg. Pul

Bei Ver we n d u n g des Stecke rs S3 (BAS o de r CSYNC NOT) 
unbedingt zu schließen.

Jumper J3

J3 wählt die Polarität des VSYNC-Signa1s auf Pin 19 von :

Stellung 1-2: VSYNC NOT (neg. Puls)
Stellung 2-3: VSYNC (pos. Puls)

Jumper J4

J4 unterscheidet (neben der unterschiedlichen Bestückun
Widerstände RI? .. R21) zwischen Färb- und S/W-Version.

Stellung 1-2: Farb-Version. An Pins 1, 3 und 5 v
liegen die R-, G- und B - Signale, 

gesetzt istliegt CSYNC NOT, falls J

Stellung 3-4: S/W-Version. An S3 liegt ein BAS-Sign<
8 Intensitätsstufen. J2 muß gesetzt
Pins 1, und 5 von S2 erhalten keine
we rt ba re n Sig na 1e

Jumper J5

J5 unterscheidet (neben der unterschiedlichen Programmie 
zwischen der 258- und der 512-Variante der Karte (vgl.
Video-Timing).

Stellung 1-2: 512 Zeilen je Vertika1 rahmen
Stellung 2-3: 256 Zeilen je Vertika1 rahmen

(16. 04.86) M. K. C. Se i t
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Hinweise zur Monitor-Insta11 ation

S/W-Moni t or

Verwenden Sie bei Geräten mit BAS-Eingang Stecker S3. S 
Sie J2 und bei J4 die Brücke 3-4.
Bei Geräten mit getrenntem Sync verwenden Sie S3 als 
Ausgang. Setzen Sie dafür bei J4 3-4. Nehmen Sie die erfo 
liehen Sync-Signale bei S2 ab (siehe unten).

Farb-Moni t or

Nehmen Sie die R-, G- und B-Signale an den Pins 5, 3 und 
S2 ab (J4: 1-2).
Die Ausgänge sind TTL-Open-Co11ector-Typen. Der Pegel ist c 
5 Vpp. Er kann durch Abschluß mit 75 Ohm gegen Masse auf 
Vpp reduziert werden (zu empfehlen, wenn der Monitor w 
Übersteuerung "Fahnen" zieht).

Positive Sync-Signa1e erhalten Sie an den Pins 1? und 21 
J3 2-3 brücken).
Negative Sync-Signale können an den Pins 17 und 1? abgenor 
werden (J2: offen, J3: 1-2).
Ein EXOR-gemischtes kombiniertes Sync-Signal steht bei Pin 
zur Verfügung (J2 setzen). Es hat positive Polarität.
Mit negativer Polarität kann es bei S3 abgenommen werden ( 
J4 Brücke 1-2 setzen).

Exotischere Konfigurationen können durch einen externen Adap 
erzeugt werden. Hierfür liegt auf Pin 2 von S2 Versorgungssp 
nung (+5V).

* * * Achtung * * *

Bei Anschluß des Monitors über Flachkabel (bei Monitoren n 
TTL-Eingang ohne weiteres möglich) wird empfohlen, R, G und 
am Monitor mit je einem 150-0hm-Pu11-Up zu versehen, falls 
Mo ni t or kein Abschiußwi de rs t a n d vorhanden ist. H i e r d ur c h we r d 
störende Reflexionen wirksam unterdrückt.

(16.04.86) M. K. C. Seite 1
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7. PROM- und PAL-Inhalte

IC 3: TBP 24 SA 10 <1/0 - PROM)

<16.04.86) M. K.C. Se i t e



GRAFIK 1 rev. 1 technisches I

IC 5: TBP 24 SA 10 (Memory - PROM)

(16. 04.86) M. K. C. Seit
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IC 15: PAL 16R4A

PAL16R4 MKC-GRAFIK I, IC 15, April 86, Vers.3

( 16. 04.86) M. K. C. Seite 2 2
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IC 19: PAL 16R4A

PAL16R4 MKC GRAFIK I, IC 19, April 86, Vers. 3
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8. St ückliste

aktive Bauelemente:

(16.04.86) M. K. C. Seite
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Wi de rs t a n de 1 /8 Ha 11, Rastermaß 7, 5 mm

( 16. 04. 86) M. K. C. Seite







technisches HandbuchGRAFIK 1 rev. 1

Scha 11 p 1 an Teil 2
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Schalt p 1 an Teil
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